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La derniere

Weggeworfenes Geld
Geld gehört für gewöhnlich nicht in

den Abfall. Denn dafür ist es - natürlich

- zu wertvoll. Das war schon seit

jeher so und darum sind Münzfunde

im Abfallkontext eher selten.

Häufigerwurden die Gulden, Blutzger oder

Batzen, die bei Ausgrabungen oder

von aufmerksamen Spaziergängern

entdeckt werden, verloren oder

absichtlich versteckt. Es war denn auch

nichts weniger als eine Sensation,

als in den 1980er-Jahren bei Ausgrabungen

im Schloss Haldenstein (GR)

Abfälle der dortigen Münzprägestätte

entdeckt wurden. Zum ersten Mal

konnte in der Schweiz eine offizielle

Prägestätte archäologisch dokumentiert

werden.

Seit im Jahr 1612 Thomas I. von
Schauenstein vom Kaiser das Münzrecht

erhielt, prägten hier sieben
Herren während rund 150 Jahren
Geld. Dabei wurden hauptsächlich
Kleinnominalien produziert: Da ihre
Produktionskosten geringer waren
als ihr Nennwert, konnten damit
beträchtliche Gewinne gemacht werden.

Sie wurden dementsprechend

nachlässig hergestellt. Die Folge

war, dass das Geld von Haldenstein
im 17. Jahrhundert geradezu

berüchtigt war. In zahlreichen

Dokumenten finden wir Klagen über min¬

derwertige Münzen oder zu grosse
Herstellungsmengen. Auf Haldenstein

wurde offenbar schlampig
gearbeitet.

Die archäologischen Funde -
neben Tiegeln, Gusstropfen, Schröt-

lingen und Zainresten auch

Abschläge von Gold- und grösseren
Silbermünzen auf Birkenbast, Silber

und Kupfer- bestätigen dieses Bild:

Zahlreiche Stempelfehler und -aus-

brüche zeugen von einer fehlenden

Qualitätskontrolle. Ja, die Abfälle an

sich belegen die Schlamperei, denn

in einer ordentlich geführten Münzstätte

wurde über jedes Gramm Silber

genau Buch geführt; es dürfte sie

also gar nicht geben. Aber: Nur dank

der Nachlässigkeit hat sich der Abfall

erhalten, der uns nun wertvolle

Informationen über die Geldproduktion

im 17. und 18. Jahrhundert liefert.

Boris Schibier

Weitere Informationen:
Rahel C. Ackermann Die Münzprägung

der Herrschaft Haldenstein - ein Zwischenbericht.

In: Jahresbericht des Archäologischen

Dienstes Graubünden 2008.

S. 48-60.

Urs Clavadetscher. Die ehemalige Münzstätte

im Schloss Haldenstein (Halden-

stein/GR). In: Archäologie der Schweiz 15,

1992. S. 152-156.

NIKE-Bulletin 612011 63



NIKE-Bulletin 1-2 2011

Im Untergrund
Un monde sous nos pieds
Nascosto net sottosuolo

• Schatzkammer und

wissenschaftliches Archiv: Die

Burgerbibliothek Bern

• Ein Denkmal, von dem niemand

weiss?

• Unter den Füssen

• Schnürmieder und Korsett

• Verborgenes entdecken

• Le Gruyäre helvätique

• Glück auf!

• Des glaciers dans le sous-sol

• Da una valle povera un

patrimonio culturale ricchissimo

• Auf dem Boden
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Service

• Kein Gartendenkmal und doch

erhaltenswert! Aufruf an die

Denkmalpflegerinnen und

Denkmalpfleger

• Archäologie und Museum

• Bundesamt für Kultur: Patri¬

monium Denkmalpflege und

archäologische Bauforschung in

der Schweiz 1950-2000

• Die Abdankungshalle in Aarau

von 1968 - Sanierung eines

Baudenkmals der Boomjahre

• Extrait du rapport annuel 2010

de l'Association du Centre NIKE
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Seilbahnen

Telepheriques

• Oben ein Seil, unten das Nichts

• Das Schweizer Seilbahninventar

• Vielfältige und reiche Schweizer

Seilbahn-Landschaft

• Mit dem historischen Sessellift

Weissenstein in die Zukunft

gondeln

• Unterhalt und Sanierung histori¬

scher Seilbahnen in der Praxis

• Le Täläphärique du Saläve

(1931-1932)

• Ruhe am Berg

• Seilbahnen für die Kinder

• Schauerlich-schöne Glücksversprechen

in luftiger Höhe

• Kurzfassung des Jahresberichts

2010 der Eidgenössischen

Kommission für Denkmalpflege
EKD.
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Service

• Bauhütte Müstair - ein mittelal¬

terliches Modell für die Zukunft

• Importierte Prachtentfaltung -
die Orangerienlandschaft der

Schweiz in drei Beispielen
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Weggeworfen -
wiederverwendet
Jete - reutilise

• Aventicum, ville propre? Gestion

des dächets et recyclages dans

une ville antique

• Abfall ist Rohstoff. Wiederverwendung

im ländlichen Hausbau

• Glasrecycling bei den Römern

• Recycling von Textilien

• Vom Abfall zum Kulturgut

• Vom Wert alter Steine

• La gestion des dächets dans un

abri mäsolithique, une affaire

complexe

• Archäologicitä du präsent.
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